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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Hans-Jörg Krause (DIE LINKE) 
 
 
Wildbestandsregulierung im Nationalpark Harz 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7243 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
 
1. Wie ist die Jagd- bzw. Wildbestandsregulierung im Nationalpark organi-

siert? 
 
Die Wildtierregulierung wird in Regie der Nationalparkverwaltung organisiert 
und durchgeführt. Es finden nur Gemeinschaftsjagden in Form von gemein-
schaftlichen Ansitzen oder in Form von Bewegungsjagden statt.  

 
2. Wurden zum Zweck der Wildbestandregulierung Begehungsscheine ge-

zielt an ortsansässige Jäger vergeben? 
 
Entgeltliche Begehungsscheine wurden letztmalig im Jahr 2006 vergeben. Sie 
haben als kommerzielles Element der Jagdausübung bei einer reinen Wildregu-
lierung wie im Nationalpark keine Berechtigung. 

 
3. Welche Ergebnisse wurden bei der Wildbestandsregulierung erreicht? Bit-

te die jährlichen Abschusszahlen nach Wildarten von 2006 bis 2010 und 
die erreichten Ergebnisse bei der Abwendung von Verbiss aufführen. 
 
Die jährlichen Abschusszahlen seit 2006 verteilen sich wie folgt auf die einzel-
nen Wildarten (nur Fläche Nationalpark Sachsen-Anhalt): 

 
 2006 2007 2008 2009 2010 
Rotwild 107 118 151 165 186 
Schwarzwild   37   28 139   25   71 
Rehwild   22   23   27   27   21 
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Das Ergebnis der verstärkten Regulierungseingriffe liegt in der schutzzweck-
konformen Verbesserung der Verjüngungsmöglichkeiten für einheimische Laub-
bäume, sowohl aus Naturverjüngung als auch aus Pflanzung. Inzwischen kön-
nen die umfangreich notwendigen Buchenpflanzungen im Rahmen der Wald-
entwicklungsmaßnahmen in der Regel ohne Zaunschutz durchgeführt werden. 

 
4. Wie hoch waren die Einnahmen aus der Vergabe von Begehungsschei-

nen, Einzelabschüssen und aus der Verwertung des Wildbrets? 
 

Einnahmen aus der Vergabe von entgeltlichen Begehungsscheinen entstanden 
letztmalig im Jahr 2006 in Höhe von 7.795 €. Einzelabschüsse werden nicht 
vergeben. 
 
Die Einnahmen aus dem Wildbretverkauf beliefen sich auf: 

 
2006  16.973 € 
2007  16.063 € 
2008  23.261 € 
2009  24.891 € 
2010  25.925 € 


